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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08330

Südlich von Rekentin im Trebeltal nördlich der Trebel unmittelbar westlich eines Erlenbruchs ausgeprägtes Rispenseggenried, das westlich 
und südlich in bewirtschaftetes Feuchtgrünland und nördlich in eine Ruderalflur auf einer Verkippungsfläche am Hang übergeht. Das 
brennesselreiche Ried enthält u.a. zahlreich Rispensegge (Carex paniculata), Sumpfsegge (Carex  acutiformis) und vereinzelt Rohrglanzgras 
(Phalaris arundinacea). Die Fläche beginnt mit überwiegend Grauweiden zu verbuschen, randlich wandert vom Erlenbruch Schwarz- Erle ein. 
Die Wiederherstellung der Fläche setzt eine manuelle Entbuschung und eine Streuwiesennutzung bei reduzierter Entwässerung voraus.  Da 
es sich um eine relativ kleine Fläche angrenzend an extensiv bewitschaftetes Grünland handelt, sollte eine Sukzession vermieden werden. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex paniculata Urtica dioica

Betula pubescens Cirsium palustre Juncus effusus Phalaris arundinacea
Phragmites australis Salix cinerea


